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1    Unsere Gottesdienste 

Samstag, 20. Oktober 
Lierenfeld: Caritas-Türkollekte 

9.00 Uhr  M Marienlob (W) 
16.00 Uhr  LH Hl. Messe (H) 
17.30 Uhr  G Hl. Messe, (Kr) 

   

Sonntag, 21. Oktober   29. Sonntag im Jahreskreis 

Jes 53,10-11,Hebr 4,14-16, Ev: Mk 10,35-45 

Lierenfeld: Caritas-Türkollekte 
9.30 Uhr  A Hl. Messe,  (R) 

10.30 Uhr  A Tauffeier (R) 
11.00 Uhr  G Hl. Messe, (W) 
11.00 Uhr  M Hl. Messe (D) 
11.00 Uhr  A Hl. Messe ukrain. orth. Gemeinde 
18.30 Uhr  G Hl. Messe (Kr) 

   

Montag, 22. Oktober 

9.30 Uhr  LH Exequien (H) 
11.20 Uhr  Fri Beerdigung (Südfriedhof) (H) 
13.00 Uhr   Trauerfeier (Raum des Abschieds, Am Krahnap 11) (H) 

15.30 Uhr  LH Rosenkranz (H) 
   

Dienstag, 23. Oktober 

9.00 Uhr  M Hl. Messe (W) 
  10.00 Uhr Fri Beerdigung  (Eller) 

16.00 Uhr  LH Fatima-Rosenkranz 
18.00 Uhr  G Hl. Messe, (Kr) 

   

Mittwoch, 24. Oktober 

9.00 Uhr  G Hl. Messe, (H) 
11.20 Uhr  Fri Beerdigung (Südfriedhof) (W) 
14.30 Uhr  M Hl. Messe (D) 

   

Donnerstag, 25. Oktober 

10.00 Uhr  Fri Beerdigung  (Stoffeln) (W) 
11.30 Uhr  G Hl. Messe "zur Marktzeit", (D) 
14.40 Uhr  Fri Beerdigung  (Unterbach) (W) 

   
Freitag, 26. Oktober 

10.00 Uhr  Fri Beerdigung  (Eller) (H) 
14.30 Uhr  M Rosenkranz 
15.00 Uhr  M Gottesdienst (W) 
16.00 Uhr  Strau Wortgottesdienst (In) 
17.15 Uhr  G Rosenkranz (D) 
18.00 Uhr  G Hl. Messe (D) 
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Samstag, 27. Oktober – Weltmissionssonntag – Missio-Kollekte 

9.00 Uhr  M Marienlob (D) 
16.00 Uhr  LH Hl. Messe (H) 
17.30 Uhr  G Hl. Messe, (W) 

   

Sonntag, 28. Oktober   Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel    

30. Sonntag im Jahreskreis - Jer 31,7-9,Hebr 5,1-6, Ev: Mk 10,46-52 

Weltmissionssonntag,  Missio-Kollekte 
9.30 Uhr  A Hl. Messe, (Sk, In) 

11.00 Uhr  G Hl. Messe  es singt das Frauenensemble InCantare (D) 
11.00 Uhr  M Hl. Messe,  (Kr) 
12.00 Uhr  G Tauffeier  (D) 
18.30 Uhr  G Hl. Messe (R) 

   
A = St. Augustinus, Awo = Hans-Jeratsch-Haus, FOYG = Foyer, Fri = Friedhof, FSch = Aula Fuldaer Schule, G = St. 
Gertrud, GGH = Georg-Glock-Haus, GruOG = Gruppenraum Michael, gSA = großer Saal Augustinus, GW = Geistliches 
Wort, He = Hedwigshaus, KitaA = Kita St. Augustinus, KitaG = Kita St. Gertrud, KitaM = Kita St. Michael, LH = Luisen-
heim, Lk = ev. Lukaskirche, M = St. Michael, MarK = Marienkapelle, MessM = Messdienerraum Michael, MichS = Micha-
elssaal, MicS = M, P.G.H = Paul-Gerlach-Haus, Schlo = ev. Schlosskirche, Strau = Am Straußenkreuz 





Aus unseren Pfarrgemeinden sind verstorben:  
Irmgard Heine, Magdalene Niemietz, Adolf Lenze, Karl-Heinz Brsycki, Elisa-
beth Funke, Piotr Aniol, Wir gedenken ihrer im Gebet. 

 

2   Termine in der Woche  

Dienstag, 23.10.2018 
 14.00 Uhr  A Handarbeitskreis 
 16.00 Uhr  G kfd-Mitarbeiterinnen-Treffen 

 

Mittwoch, 24.10.2018 
 13.30 Uhr  A Augustinuskreis 
 14.30 Uhr  M Mittwochs-Club im Anschluss an den Gottesdienst 

 

Donnerstag, 25.10.2018 
 15.30 Uhr  M kfd-Mitarbeiterinnen-Runde 

 
    

3    Vorschau 

Am Dienstag, dem 30.10.2018 bleiben das Pastoral- und Kontaktbüro ge-
schlossen! 
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KV-Wahlen 
Am 17. und 18.11.2018 finden die Kirchenvorstands-Wahlen in unseren Gemein-
den statt. Die Kandidatenvorschlagslisten hängen aus. Der Wahlausschuss weist 
darauf hin, dass Ergänzungsvorschläge bis zum  
27. Oktober 2018 möglich sind. Der Ergänzungsvorschlag ist gültig, wenn er von 
mindestens 20 Wahlberechtigten mit Vor- und Zunamen und Anschrift unterzeich-
net ist und mit der Erklärung, dass die/der Vorgeschlagene zur Annahme einer 
etwaigen Wahl bereit ist. Einzureichen sind diese Vorschläge beim Wahlaus-
schuss der jeweiligen Pfarrgemeinde über die Pfarrbüros. 
 
 
Tombola-Preise 
Wir bitten auch in diesem Jahr wieder um neuwertige Sachen, die wir als Tom-
bola-Preise für unseren Weihnachtsbasar verwenden können. 
Abgeben können Sie die Sachen im Pastoralbüro, Alt Eller 31 zu den gewohnten 
Öffnungszeiten. 
 
Israel-Fahrt 
Für unsere Israelreise vom 10. – 19.02.2019 sind kurzfristig drei Plätze frei 
geworden. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte schnellstmög-
lich im Pastoralbüro. 
 
#himmelsleuchten: Kick-off am 3. November 
Mit „#himmelsleuchten“ startet die Katholische Kirche in Düsseldorf im Zeitraum 
von Juni 2019 (Fronleichnam) bis Februar 2020 (Maria Lichtmess) eine stadtwei-
te, missionarische Kampagne. Damit will sie erneut zu den Menschen in Düssel-
dorf und den Stadtteilen aufbrechen. „#himmelsleuchten“ lebt von ganz unter-
schiedlichen Aktivitäten und Aktionen in den Seelsorgebereichen und Stadtteilen. 
Aus diesem Grund laden Stadtdechant Monsignore Ulrich Hennes und sein Team 
alle Interessierten für Samstag, 3. November, ab 11.30 Uhr zum Kick-off in das 
Pfarrzentrum St. Maria Rosenkranz, Burscheider Straße 22, in Wersten ein.  
Die Auftaktveranstaltung mit Ideenbörse zu missionarischen Initiativen bietet eine 
gute Gelegenheit, um sich inspirieren zu lassen, kreative Einfälle zu bekommen, 
miteinander zu beten und sich untereinander auszutauschen. Weitere Infos unter 
www.katholisches-duesseldorf.de. Anmeldung per E-Mail: info@katholisches-
duesseldorf.de.  

 
Wallfahrt auf den Spuren von Papst Johannes Paul II. und Edith Stein 
Düsseldorf: Stadtdechant Monsignore Ulrich Hennes bietet vom 31. Mai bis 7. Juni 2019 

eine Wallfahrt nach Polen an. Interessierte sind eingeladen, sich in Krakau, Ausschwitz, 
Tschenstochau und Breslau auf die Spuren des heiligen Papst Johannes Paul II. und der 
heiligen Edith Stein zu begeben.  
Auf dem Programm stehen Pilgergottesdienste, Stadtführungen durch die Krakauer Altstadt 
(mit Jagiellonen Universität, Marktplatz und Marienkirche, Bischofs-Palast, Franziskanerkir-
che und Schloss-Kathedrale), Fahrten nach Lagiewniki und dem ehemaligen jüdischen 
Stadtviertel Kazimierz sowie nach Wadowice, Kalwaria und Ausschwitz. 

http://www.katholisches-duesseldorf.de/
mailto:info@katholisches-duesseldorf.de
mailto:info@katholisches-duesseldorf.de


5 

In Tschenstochau besucht die Pilgergruppe das Paulinerkloster auf dem Hellen Berg und 
das Gnadenbild der Schwarzen Madonna. In Breslau gibt es Stadtführungen und einen 
Besuch im Benediktinerkloster in Tyniec.  
Der Reisepreis beläuft sich pro Person im Doppelzimmer auf 1.100 Euro (Einzelzimmer-
Zuschlag 245 Euro). Weitere Informationen zur Reise und Anmeldung unter 

www.lambertuspfarre.de oder www.katholisches-duesseldorf.de.  

 
Ferienfreizeit Sommer 2019 
Liebe Kinder! Liebe Jugendliche! Liebe Eltern! 
Auch im Sommer 2019 bietet die Pfarreiengemeinschaft Eller-Lierenfeld für alle 
Kinder und Jugendlichen im Alter von 12 bis 16 Jahren eine Ferienfreizeit vom 
03.08.2019 bis zum 16.08.2019 in das Freizeitheim Marwede in Scharnhorst an. 
Wir haben leider nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen und bitten daher, die in 
den Kirchen ausliegenden Anmeldeformulare schnellst möglich auszufüllen und 
zu den Bürozeiten des Pastoralbüros (Alt Eller 31) abzugeben. Anmeldeschluss 
ist der 30. Dezember 2018. 

 
Aufruf der Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2018 

Liebe Schwestern und Brüder, 
„Gott ist uns Zuflucht und Stärke“ (Ps 46). So lautet das Leitwort der diesjährigen Aktion 
der Missio-Werke. Das Bekenntnis aus dem Alten Testament ist eine Kraftquelle für Chris-
ten weltweit, besonders in Ländern, in denen die Kirche bedrängt wird. Das gilt auch für 
Äthiopien. Das Land ist einer der ärmsten Staaten der Welt, zugleich aber Aufnahmeland 
für Flüchtlinge aus ganz Ostafrika. Die kleine katholische Kirche in Äthiopien engagiert sich 
für die entwurzelten Menschen und eröffnet ihnen neue Lebensperspektiven. Sie antwortet 
aber auch auf die allgemeine Verunsicherung, von der vor allem Jugendliche betroffen 
sind. Sie werden zwischen Tradition und Moderne zerrissen. In dieser Situation 
macht das Zeugnis der Kirche in Äthiopien beispielhaft deutlich, wie der Glaube den Men-
schen Heimat gibt. Im Monat der Weltmission und vor allem am Sonntag der Weltmission, 
dem 28. Oktober, stellen die Missio-Werke die Arbeit der Kirche in Äthiopien in den Mittel-
punkt. Zugleich erinnern sie daran, dass wir alle gerufen sind, missionarisch Kirche zu sein 
und den Glauben an Jesus Christus auf der ganzen Welt zu bezeugen. Mit der Kirche in 
allen Kontinenten sind wir in diesem Ziel und in dieser Aufgabe verbunden. Sichtbarer 
Ausdruck dieser Solidarität ist die Kollekte, deren Ertrag den ärmsten Ortskirchen zu Gute 
kommt. Liebe Schwestern und Brüder, bitte setzen Sie am Sonntag der Weltmission ein 
Zeichen der Verbundenheit und Solidarität. Wir bitten Sie um Ihr Gebet und um eine groß-
zügige Spende bei der Kollekte für die Päpstlichen Missionswerke. 
Für das Erzbistum Köln 
+ Rainer Maria Card. Woelki 
Erzbischof von Köln 
 
 
 
 

http://www.lambertuspfarre.de/
http://www.katholisches-duesseldorf.de/
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Ein einfaches Gebet 

Liebe Gemeinde, 
Heute möchte ich mit einer kleinen Geschichte uns alle zum Nachdenken anre-
gen:  
„Eines Abends spät merkte ein armer Bauer auf dem Heimweg vom Markt, dass 
er sein Gebetbuch nicht bei sich hatte. Da ging mitten im Wald ein Rad seines 
Karrens entzwei, und es betrübte ihn, dass dieser Tag vergehen sollte, ohne dass 
er seine Gebete verrichtet hatte. Also betete er: „Ich habe etwas sehr Dummes 
getan, Herr. Ich bin heute früh ohne mein Gebetbuch von zu Hause fortgegangen, 
und mein Gedächtnis ist so schlecht, dass ich kein einiges Gebet auswendig 
sprechen kann. Deshalb werde ich dies tun: Ich werde fünfmal langsam das gan-
ze ABC aufsagen, und du, der du alle Gebete kennst, kannst die Buchstaben 
zusammensetzen und daraus die Gebete machen, an die ich mich nicht erinnern 
kann.“ Und der Herr sagte zu seinen Engeln: „Von allen Gebeten, die ich heute 
gehört habe, ist dieses ohne Zweifel das Beste, weil es aus einem einfachen und 
ehrlichen Herzen kam.“ (Verfasser unbekannt) 
 
Nicht jeder kann frei beten und ist wie der Bauer dankbar, wenn er eine Vorlage 
hat. Aber diese Geschichte kann uns drei Dinge lehren: 

- Gebet braucht Raum und Zeit, das heißt, einen Raum der Stille und eine 

Zeit, wo man sich ganz auf das Gebet einlassen kann. 

- Falsche Gebete gibt es nicht. Gott möchte ein ehrliches Gebet hören. 

- Traue Gott zu, dass er jedes Gebet verstehen kann. 

Der Oktober bietet uns aber auch noch eine andere Hilfe an. Im Rosenkranzgebet 
können wir das Leben Jesu mit dem Blick Marias betrachten und meditieren.  
In unseren verschiedenen Angeboten finden Sie Raum und Zeit, sie können eige-
ne Gesätze formulieren und betrachten und kommen durch das Gebet Gott ganz 
nahe.  
Versuchen Sie es einfach einmal, entweder in der Gemeinschaft der Kirche oder 
zuhause. Sie werden sehen, beten kann befreien. 
 
Michael Inden, Diakon 
 

 
 
 
 


